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Terenten an der Pustertaler Sonnenstraße lebt von Landwirtschaft und Tourismus. Diese 
beiden Wlrtschaftszweige zulvernetzen, wird hier schon seit langem gelebt: Tourismusver- 
ein, Hoteliers- und Gastwirteverein und die bäuerlichen Organisationen SBB, SBÖ und SBJ 
arbeiten seit Jahren an gemeinsamen Projekten und Initiativen. Die Veranstaltungen Aus- 
saat, Mühlenfest, Erntefest, AJmabtrieb und Bauernkuchl haben die bäuerliche Arbeit und 
Kultur zum Inhalt und werde in der Reihe 's Terner Schmelzpfandl zusammengefasst. j, Durch die Zusammenarbeit erden Wissen und Erfahrung ausgetauscht, der Zusammen- 

1 halt und die Zusammenarbeit verstärkt und das Verständnis füreinander größer. Als (Ne- 
ben)Effekt erleben Gäste un Ortsansässige ein lebendiges Dorf mit zahlreichen authenti- P schen Sinn-Veranstaltungen.i 
Die Gäste sprechen positiv dprauf an und sind begeistert, die Kultur hautnah zu erleben. 
Die Bauern haben eine Freude, ihre Arbeit, Tradition und ihr Wissen weiter zu geben. 
Seit einigen Jahren beteiligen sich auch Schule, Bildungsausschuss, Gemeinde und ande- 
re Vereine des Dorfes an den Initiativen bzw. unterstützen die Kulturreihe. 

- Mühlenbesichtigung: ein Mal pro Woche können Gäste bei der Mühlenbesichtigung 
500 Jahre alte Kornmühlen in Funktion besichtigen und damit das alte Müllershand- 
werk kennen lernen 

- Brotbacken am Bauernhdif: ein Mal pro Woche wird um Bauernhof gemeinsam mit den 
Gästen Brot gebacken 

- Sommertreff: im Juli und August werden jeden Donnerstag Sommertreffs organisiert, 
vom Tourismusverein und den Bäuerinnen gemeinsam. Auf der Speisekarte stehen 
Tirschtlan und Strauben 

- Bauernmarkt: zu den Veranstaltungen Erntefest, Almabtrieb und Eröffnung der Bauern- 
kuchl findet stets ein Bauernmarkt statt 

- Krapfen-, Tirschtl- und Knödelkun: immer wieder werden von den Bäuerinnen Kurse 
zum Machen von Tirschtlan, Knödeln und Krapfen gehalten 

- Kornanbau am Kirchacker: die Bauern bauen um Schauacker hinter der Kirche Korn 
sowie Kartoffeln, Kohl und mehr an. Die Produkte werden von den Gastwirten abge- 
nommen!! Bei der Aussaat und Ernte wird bäuerliches Handwerk gezeigt 

- Aussaat: das Korn wird gesät, die Ackerfrüchte gesetzt, die Schülerlnnen legen ihren 
eigenen Acker mit Gemüse, Kräutern und Blumen an. Je nach Wetter und Saison wird 
dazu ein Fest veranstaltet, bei dem die Arbeit mit „Earegrottnu, Pflug und Egge aufge- 
zeigt wird. Gezogen werden die Geräte natürlich von Pferden 

- Mühlenfest: 5 wasserbetriebene Kornmühlen sowie eine Ausstellung zu den Mühlen 
können besictigt werden. Zum Essen gibt es bäuerliche Gerichte wie Tirschtlan, Knödel, 
Polenta und mehr 

- Erntefest: das Korn wird um Kirchacker mit der Sense geschnitten, zu Garben gebun- 
den und zum Trocknen als Kornmanndlan aufgestellt. Das „Neinern „wird nach alter 
Tradition durchgeführt. Dreschmaschine und Windmühle sind ebenso in Funktion. 
Volksmusik, Pressknödel, Tirschtlan, Pellkartoffeln und Speckbrettlan versüßen die Ernte. 



Almabtrieb: der Almabtri b wird seit Jahren von den Touristikern und bäuerlichen Or- 
ganisationen gemeinsam organisiert. Die Bauern sind für den Viehabtrieb verantwort- 
lich, die Bäuerinnen für St auben und Tirschtlan, die Gastronomen für die weiteren 
Speisen wie Gerschtsupp , Knödel, und mehr i 
Bauernkuchl - zu Gast Bauern und Touristikern: im Oktober findet die zehntägige 
Bauernkuchl statt. triebe und Bauernhöfe(!!!) tischen dabei bäuerliche Gerich- 
te auf. (Die üssen ein Urlaub auf dem Bauernhof Betrieb sein und von der 

lizenz für diese 10 Tage erhalten) 

- Hofbesichtlgung: währen der Bauernkuchl können bei der Hofwanderung Bauernhö- 
fe besichtigt werden 

- Pichl Haisl -so lebten re Großeltern: das denkmalgeschützte Pichl-Haisl ohne 
Strom, ohne Klo, ohne dafür mit alter Bauernstube, kalter Kammer und Klostuhl 
kann besichtigt werden 

- Aites Handwerk wird gez Rechen machen, Besen binden, Sense wetzen, Korb 
flechten, Spinnen, mehr wird aufgezeigt 

Knödelfest: dabei dreht si h alles um die runde Köstlichkeit + 
Polentafest: ~östlichkeiten/ mit Polenta: mit Pfifferlingen, Gorgonzola, Gulasch und mehr 

Essen bei Festen: in ~erentbn werden bei einem Großteil der Feste bäuerliche Speziali- 
Knödel, Polenta, Pellkartoffeln, Speckbrettl, Bauernbrot, ...) 

aufgetischt. Köstlichkeiten stehen im Vordergrund, nur bei we- 
oder Würstl. 

Getränke beim Essen: We n. Bier, Wasser, Holunder- und Himbeersaft: auf Cola, Aran- 
ciata & Co wird so gut als möglich verzichtet! 

Realer kultureller Hintergrund: Bäuerliches Leben als Grundlage 

Gelebte Tradition: Geschichte & Kultur beleben und erlebbar machen 

Authentizität: traditionelle Gerichte werden angeboten 

Sinn-Veranstaltung: keine inszenierten Erlebnis-Veranstaltungen 



- Mehrwert durch Vernetzuhg: das Projekt „'s Terner Schmelzpfandl" erhält und vermittelt 
Kultur. Landwirtschaft und Tourismus erzielen Synergieeffekte, das gesamte Dorf, die 
gesamte Bevölkerung ist ,eingebunden, die gesamte Gemeinde erfährt eine Aufwer- 
tung. 

- Nachhaltigkeif. - Innovation bedeutet nicht, alles immer zwanghaft zu erneuern. 
Manchmal ist gar die Rüdkkehr zum Alten die wahre Innovation: Das Projekt hält nicht 
nur Erinnerungen wach, sondern setzt allerorts sichtbare Zeichen von der Lebendigkeit 
einer reichen Tradition in Form von gepflegten Äckern und vielfältigen autenthischen 
Angeboten. 

- Bauern profitieren vom Tqurismus: die Bauern im Ort werden unterstützt: ihre Arbeit wird 
als wertvoll angesehen und sichtbar gemacht. Zudem werden sie für ihre Leistungen 
am Acker, bei den Mühlen, beim Brotbacken, bei der Ausstellung ,... entschädigt. Die 
Betriebe im Ort nehmen die Produkte der Bauern ab, die Vernetzung greift. 

- Gastwirte profitieren von der Landwrtschaft: während anderenorts Veranstaltungen er- 
funden werden müssen, greift Terenten auf seine Wurzeln zurück: der Gast und der 
Tourismus profitieren davon. 

- 8 Jahre: Der Erfolg gibt uns recht ... nach dem Startschuss im Jahr 2007 wird das Projekt 
2014 zum achten Mal in Fblge organisiert und lockt jedes Jahr mehr Besucher aus Nah 
und Fern an. 
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- Aussaat Auftakt der Veranstaltung: Aussaat und Pflanzung der Ge- 
treidesorten sowie der Ackerfrüchte auf traditionelle Weise. 

- Mühlenfest vom Korn zum Mehl in den wasserbetriebenen Mühlen - Be- 
sichtigung der Mühlen - bäuerliche Produkte beim Fest - 
Volksmusik 

- Erntefest Ernte des im Gemeindeackers angebauten Getreides mit 
Sense, Sichel und Haue - Garben binden - Kornmandlen 
aufstellen - Aufzeigen der traditionellen Arbeitsgeräte wie 
Stiffel, Windmühle und Dreschmaschine - Bäuerliche Ge- 
richte (Pellkartoffel, Speck, Käse ,...) beim Fest - Bauernmarkt 

- Almabtrieb 
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Abtreib der geschmückten Tiere von der Alm - Plünderfuh- 
ren & Goaslkrocher - Bauernmarkt - Volksml lcik 



- Terner Bauemkuchl 

Bauernhöfe (Urlaub auf Bauernhof Anbieter) und Gastbetriebe (Jausenstationen, Pensi- 
onen, Gasthofe und bieten traditionelle Köstlichkeiten aus Terenten und dem 
Pustertal an, zum Krautsuppe, Schwdrzplentan Ribl mit Apfelmuas, Grau- 
kassuppe, Puffa (versch. Varianten), Tirschtlan, Arbassuppe, ... 

Parallel dazu finden folgebde Rahmenveranrtaltungen statt und runden das Angebot ab: 

- Eintauchen in Traditio en und das Le- 

t 
- Bauernmarkt 

ben unserer Großelter - Mühlenbesichtigung 
- Ausstellung historische , bäuerlicher - Brotbacken im Bauernofen 

Arbeitsgeräte - geführte Wanderungen (Hofwande- 
- Vorführen traditionell n bäuerlichen rung, Mühlenwanderung, ...J 

Handwerks (Korn blec ten, Rechen - Kochkurs bäuerlicher Spezialitäten 
machen, Besen binde ,...) - Eselwandern & Ponyreiten 




